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Eine
unerwartete Folge

des
trockenen Sommers

Jedes Unglück hat auch seine guten
Auswirkungen. So hat die diesen Sommer

verzeichnete große Trockenheit den Friih-
geschichtsforschern eine angenehme
Überraschung bereitet. Sie brachte es mit sich,
daß überall dort, wo wenig Humus
vorhanden ist, also zum Beispiel über
verschütteten Mauern, die Pflanzen rasch

abstarben, währenddem sie daneben in
tiefgründigerem Boden noch einigermaßen

dahinvegetieren konnten. Dadurch

entstanden Unterschiede in der Pflanzendecke,

die sich dem Auge des Beobachters

in der Luft als Abzeichnungen zu erkennen

geben.
Ein direkt mustergültiges Beispiel

aus Äugst reproduzieren wir hier mit
Bewilligung des Institutes für Ur- und

Frühgeschichte der Schweiz. Diese Stelle

erteilte der Abteilung für Flugwesen und

Fliegerabwehr in Dübendorf durch
Vermittlung von Dr. H. G. Bandi den Auf-

Abb. 1. Äugst. Fliegeraufnahme

des Militärflugdienstes,
Hptm. Wannenmacher,

Oblt. Covoy, Höhe 1500 m.
Im weißen Rechteck besonders

auffallende Stelle.
Vgl. Abb. 2.
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Abb. 2. Äugst. Vergrößerung des weißen Rechtecks in Abb. 1. Die matten Streifen sind römische
Straßen, die feinen Linien Mauern von Häusergruppen.

trag, das Gebiet der Römerstadt Äugst
aus genügender Höhe zu photographieren,
was am 15. August 1947 ausgeführt
wurde. Das Ergebnis zeigt Abbildung 1.

Währenddem auf den abgeernteten Äckern
natürlich kaum etwas zu erkennen ist,
entdeckt man auf den dunkeln Luzerne-
Wiesen sofort breite und feinere helle
Streifen.

Man ließ eine besonders interessante
Partie im Zentrum vergrößern und erhielt
Abbildung 2, die uns den Grundriß eines

ganzen Stadtviertels enthüllt. Von oben

links nach unten rechts streichen zwei
breite Straßen. In der obern erkennt man
deutlich einen feinen Streifen kleinerer
Wohnräume, während an der untern

große, mehr quadratische Kammern

liegen.
So wird es in Äugst möglich, ganze

Stadtquartiere ohne Ausgrabungen
einigermaßen zu vermessen, und später, wenn
man wieder Geld für Ausgrabungen hat,
kann man sich das interessanteste Objekt
an Hand der Luftaufnahmen einfach
auslesen.

Diese Aufnahmen sind auch ein
erfreuliches Beispiel für die Zusammenarbeit,

die sonst in unserem Lande so oft
fehlt. Besondere Flüge anzusetzen, käme

natürlich für die Urgeschichtsforscher
viel zu teuer, solche Aufnahmen können
aber die Beobachter des Militärflugdienstes

bei Gelegenheit nebenbei machen.
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